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Anlage 3

, den. 19..
(Zuwendungsempfänger) (Ort/Datum)

An
(Bewilligungsbehörde)

Fernsprecher:

Verwendungsnachweis

Betr.: Familien- und Lebensberatungsstellen

hier: ..................................................................................................................................................................................................

(Zuwendungszweck)

Durch Zuwendungsbescheid(e) der (Bewilligungsbehörde)

vom Az.: über .................................................... DM

vom Az.: über .................................................... DM

wurden zur Finanzierung der o. a. Maßnahme insgesamt bewilligt. ..:................................................. DM

Es wurden ausgezahlt - insgesamt .................................................... DM

I. Sachbericht

(Kurze Darstellung der durchgeführten Maßnahme, u. a. Beginn, Maßnahmedauer, Abschluß, Nachweis des geför-
derten Personals, Erfolg und Auswirkungen der Maßnahme, etwaige Abweichungen von den dem Zusendungsbe-
scheid zugrundeliegenden Planungen)

- für Beratungsstellen für Kinder, Jugendliche und Eltern/Erziehungsberatungsstellen

- für Lebensberatungsstellen/Eheberatungsstellen
Soweit bis zum 1. 2. .......... die Jahreserhebungen vorgelegt werden, kann ein weitergehender sachlicher Bericht
entfallen.

- für Beratungsstellen für Schwangerschaftsprobleme und Familienplanung

Der Sachbericht ist nach dem beigefügten Muster zu fertigen.



II. Zahlenmäßiger Nachweis g
f°

1. Fachkräfte (voll- und teilzeitbeschäftigt) • W
Differenzierte Jahresförderungsbeträge nach Altersgruppen und nach fiktiven Vergütungsmerkmalen1) Jg.

Name

Alter
am

1.7. des
Förde-
rungs-
jähres

fiktive
Ein-

gruppie-
rung
BAT/
Land

Umfang der Beschäftigung

V = Vollzeit
t = teilzeit

mit An-
gabe der
Wochen-
stunden

beschäftigt

bis ....................

fiktiver Festbetrag nach Altersstufen
DM

Bis zur
Vollendung des

29. Lebensjahres;
25. Lebens-
altersstufe

ledig

Vom 30. bis zur
Vollendung des

39. Lebensjahres;
35. Lebens-
altersstufe

ledig

Ab dem
40. Lebensjahr;

45. bzw.
43. Lebens-
altersstufe

ledig

Festbetrag für
DM

' Ver-
heira-
tete2)

Kinder2)

'

2. Honorarfachkräfte

Name Honorarstd. X Stundenpauschalen

X

X

X

X

X
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W

Festbetrag 2
insgesamt 2|
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2.
W
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3. Pauschalbetrag nach Nummer 5.4.2 der Richtlinie für die Tätigkeit der Ärztin/des Arztes in der Beratungsstelle

') Jeweils abgerundete Beträge (durch 120 teilbar); Grundlage für die Lebensalterszuordnung ist das Alter am 1. Juli des Jahres der Förderung.
:) Die Jahresförderungsbeträge werden erhöht bei

- Beratungsstellen nach Nrn. 42 und 4.3 für Verheiratete um DM, für jedes Kind um - DM
- Beratungsstellen nach Nrn. 4.3.3 für Verheiratete um DM, für jedes Kind um DM.

Grundlage für die Eingruppierung, den Familienstand und die Kinderzahl ist der Stand am 1. Januar des Jahres der Förderung.

Zuwendungsbetrag insgesamt
to
co

GO
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Es wird bestätigt, daß

- die Allgemeinen und Besonderen Nebenbestimmungen des Zuwendungsbescheides beachtet und .die im Antrag
abgegebenen Erklärungen eingehalten wurden,

- die Angaben im Verwendungsnachweis mit den Unterlagen und Belegen übereinstimmen.

| ]') eine eigene Prüfungseinrichtung im Sinne der Nummer 12 ANBest-P
\

| | nicht unterhalten wird •

| | unterhalten wird und

| l die Prüfung des Verwendungsnachweises durch die Prüfeinrichtung mit folgendem vollständigen Er-
gebnis erfolgte: . •

siehe den beigefügten Prüfvermerk/-bericht

D (Angabe des Prüfungsergebnisses)

[ [') ein sachlich und fachlich unabhängiger Beauftragter (Abschlußprüfer, wie z.B. Steuerberater, Wirtschafts-
prüfer oder geeigneter nebenberuflicher bzw. ehrenamtlicher Abschlußprüfer, Prüfungsgesellschaft)
die Prüfung des Verwendungsnachweises mit folgendem Ergebnis vorgenommen hat:

| | siehe den beigefügten Prüfvermerk/-bericht

(Angabe des Prüfungsergebnisses)

(Ort/Datum) (Rechtsverbindliche Unterschrift)

Zutreffendes ist anzukreuzen.
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(Muster für den Sachbericht
der Beratungsstellen für Schwangerschafts-
Probleme und Familienplanung)

Sachbericht

(Hier ist eine zusammengefaßte Beschreibung der Tätigkeit der Beratungsstelle
für den im Zuwendungsbescheid vorgeschriebenen Zeitraum vorzunehmen)

Folgende Mindestangaben sind erforderlich:

Zahl der beratenden Personen
davon Beratung von Einzelpersonen

Beratung von Paaren

Alter der Ratsuchenden (Anzahl)
unter 20 Jahre
von 20 bis 25 Jahre
von 25 bis 30 Jahre
von 30 bis 35 Jahre
darüber

Inhalt der Beratung (Fallzahlen)
- allgemeine Schwangerschaftsberatungen
- Beratungen nach § 218 b StBG
- Beratungen über Familienplanung
- sonstige Beratungen*)

*) aufgeschlüsselt nach den verschiedenen Beratungsinhalten.


